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In der Nacht von Mittwoch, 27. Januar,
auf Donnerstag, 28. Januar, bleibt der
Chienbergtunnel von 20 bis 5 Uhr we-
gen dringenden Unterhaltsarbeiten ge-
sperrt. Eine Umleitung ist signalisiert.
Es ist mit Verkehrsbehinderungen zu
rechnen. OBZ

Nachtsperrung
Chienbergtunnel

«Jetzt braucht es Taten. Gut Zureden
reicht nicht mehr aus», sagte Stefan
Küng, Präsident des Gewerbevereins
Gelterkinden und Umgebung. Mit
zwölf Milliarden Einkaufstourismus im
Detailhandelbereich sei die Schmerz-
grenze überschritten. «Es muss nun
wirklich jedem Schweizer bewusst
werden, was auf dem Spiel steht. Näm-
lich Arbeitsplätze, Lehrstellen und
weitere Grundpfeiler der Schweizer
Volkswirtschaft.»

Küng appellierte am KMU-Neujahrs-
apéro in Sissach an der Hauptstrasse
11, zu dem die Basellandschaftliche
Kantonalbank Gelterkinden und Sis-
sach eingeladen hatte, an die Vernunft
und an die Solidarität. Als Süsswas-
ser-Kapitän wisse er, dass die Boots-
fahrt dann positiv verlaufe, wenn alle
am selben Strick ziehen. «Mit einem
guten Teamgeist können die Segel so
gesetzt werden, dass die Klippen sicher
umschifft und die Wellen gemeistert
werden können.» In diesem Sinne wol-
le er den Gewerbetreibenden Mut ma-
chen, «zusammenzustehen und ge-
meinsam für die Zukunft zu kämpfen»,
sagte Küng.

Daniel Brändlin, Mitglied der Ge-
schäftsleitung der Basellandschaftli-
chen Kantonalbank, betitelte das 2015
als schwierige Zeit und äusserte sich
vorsichtig zu den Aussichten für das
neue Jahr. Die Negativzinsen würden
an den Grundpfeilern der BLKB rütteln.
Wenn die Sparer ihr Geld nicht mehr
der Bank anvertrauen, fehle das Geld
für Kreditvergaben. Die Kredite für Un-
ternehmen wären insbesondere dann
gefährdet, wenn Landräte an der Idee
feilten, 100 Millionen Franken aus dem
Bankengewinn in die Sanierung der
Kantonsfinanzen zu stecken. Die
Schmälerung des Eigenkapitals hätte
zur Folge, «dass 1,2 Milliarden weniger
Kredite vergeben werden könnten»,
zeigte Brändlin auf.

Im Gespräch mit der ObZ sagte er
zum Kreditgeschäft der BLKB, dass von
zehn Anfragen seitens der Gewerbetrei-
benden etwa acht positiv beantwortet
würden. Und bei den Absagen versuche
man zu erklären, was es brauche für grü-
nes Licht. In den letzten Jahren seien die
Kreditvergaben gestiegen auf 1,1 Milliar-
den Franken im Oberbaselbiet. Kantonal
betrugen sie Ende 2015 2,7 Milliarden
Franken und im Schweizer Geschäft der

BLKB seien es 4,9 Milliarden Franken.
Und wenn das Neujahrstreffen zu dem
die Bank traditionell einlade, optimal ge-
nutzt werde zum Gedankenaustausch,
dann seien die Chancen intakt, dass eine
neue Geschäftsidee entwickelt werde.

Neues bahnt sich jedenfalls im Gebäu-
de an der Hauptstrasse 11 an. Wie zu
erfahren war, kommt nebst der Braue-
rei (Mineralquelle Eptingen AG und die
Brauerei Farnsburg AG) im Verlauf die-
ses Jahres auch das Ausbildungszen-

trum des Auto Gewerbe Verbandes
Schweiz (AGVS) in das Gebäude. Die
Generalversammlung beider Basel hat-
te sich aus Platzgründen für einen Um-
zug von Muttenz nach Sissach ausge-
sprochen.

Sissach Vertreter der BLKB und Gewerbetreibende sprachen am Neujahrsapéro Klartext

Bewusst werden, was auf dem Spiel steht
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Stefan Küng vom Gewerbeverein Gelter-
kinden und Umgebung. FOTOS: B.  ASPER

Der gut besuchte KMU-Neujahrsapéro der BLKB Gelterkinden und Sissach bot Gelegenheit für angeregte Gespräche.

V. l. Daniel Brändlin, BLKB, Mitglied der Geschäftsleitung, Anton Lauber, Regierungs-
präsident.

Die Riverstreet-Jazzband, bekannt durch
ihren authentischen New Orleansjazz ist
zum zwanzigsten Mal Gast in Gelterkin-
den. Der katholische Kirchenrat hat ein
weiteres Mal die Kirche als Konzertlokal
zur Verfügung gestellt. Leider hat sich in
der Band personell schon wieder etwas
geändert, René Karlen, Bandgründer und
Banjomann ist seinem Krebsleiden erle-
gen. Durch sehr gute Beziehungen in der
Band konnte auch diese Lücke wieder ge-
schlossen werden, Heinz «Hene» Leh-
mann, ein ausgewiesener Könner auf
dem Banjo ersetzt René Karlen. Sicher ist
das Klangbild wieder etwas anders, aber
nicht schlechter.

Peter Lüscher und Kniri Knaus sind seit
1963 bei der Riverstreet und immer noch
willens, dem geschätzten Publikum etwas
Besonderes zu bieten. Peter Lüscher hat
die Bandleitung übernommen, ihm sei
herzlich gedankt.

Was in wackligen Kirchen im tiefen Sü-
den der USA entwickelt worden war, von
Menschen ohne Bildung, aber ausgerüs-
tet mit Begeisterung und teilweise mise-
rablen Instrumenten, kam über Tonträger
nach Europa und verschaffte dieser «pri-
mitiven» Musikart eine riesige Fange-
meinde.

Die Stückauswahl für das Kirchenkon-
zert ist sehr wichtig, so kommen langsa-
me und getragene Songs wunderbar zur
Geltung. Die Akustik in der Kirche lässt
schnelle Tonfolgen nicht zu, Peter Lü-
scher wird eine feine Stückliste zusam-
menstellen, damit den Besuchern ein ab-
soluter Hörgenuss beschieden ist.

Die Organisatoren freuen sich am Frei-
tag, 22. Januar 2016, um 20 Uhr viele Be-
sucher in der katholischen Kirche in Gel-
terkinden begrüssen zu dürfen. Die Kol-
lekte kommt vollumfänglich der Gassen-
küche in Basel zugute.

Jazz in der Kirche

Seit wenigen Tagen erstrahlt der Dorf-
laden in Rünenberg in neuem Glanz.
Neu ist auch die Trägerschaft. Denn
die bisherige Betreiberin, die örtliche
Konsumgenossenschaft, hat die Füh-
rung des Ladens an die Volg Detail-
handels AG übertragen. Zu Beginn des
laufenden Jahres hat Volg den Lokali-
täten ein neues Outfit verpasst. An-
lässlich der Wiedereröffnung betonte
Christoph Schönmann, Bereichsleiter
Verkauf West bei Volg, vor den Liefe-
ranten, Genossenschaftsmitgliedern
und Behördevertretungen, das Be-
währte, nämlich das Verkaufspersonal
und die lokalen Lieferantinnen und
Lieferanten, habe man beibehalten.
Brot und andere Backwaren, Fleisch,
Kartoffeln, Eier und Honig beispiels-
weise stammen aus dem Dorf selbst
und aus der Region. Auf einer Ver-
kaufsfläche von 130 Quadratmetern
bietet Volg rund 2400 Artikel an, wo-
bei die Frischprodukte im Mittelpunkt
stehen. Geöffnet ist das Geschäft kun-
denfreundlich von Montag bis Sams-
tag, durchgehend von 6 Uhr bis 19
Uhr. Schönmann unterstrich zudem

die soziale Bedeutung des Dorfladens
als Treffpunkt für die Bevölkerung.
Diese Aussage unterschrieb auch Ge-
meindepräsidentin Astrid Buser. Ob-
wohl der Laden wegen des Umbaus
nur 13 Tage zu war, habe man ihn ver-
misst, meinte Buser. Genossenschafts-
präsident Andreas Hasler freute sich,
dass man in Volg einen Mieter und

Partner gefunden habe, der den Dorf-
laden nach der bisherigen Philosophie
und nach dem Label «Feins vom Dorf»
betreibt. Der Einkauf im Dorf lohnt
sich immer. Deshalb beschenkt Volg
die fünfhundertste, die tausendste
und die zweitausendste Kundin oder
Kunden mit einem attraktiven Waren-
gutschein.
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Rünenberg Volg baut Dorfladen um
Weshalb sich der Einkauf im Dorf lohnt

Das Verkaufsteam im Volg Rünenberg. FOTO: ZVG

Der Stiftungsrat des Zentrums für
Pflege und Betreuung Mülimatt Sis-
sach hat am 16. Januar 2016 Herrn
Christoph Ziörjen als Nachfolger für
den altershalber zurücktretenden Ge-
schäftsführer Hanspeter Tschopp, aus
Ziefen, gewählt. Der 53-jährige Chris-
toph Ziörjen ist Betriebsökonom,
wohnt in Suhr/AG und verfügt über
Führungserfahrung im Gesundheits-
wesen. Er tritt die Stelle am 1. August
2016 an und wird die operative Lei-
tung des Mülimatt per 1. September
2016 übernehmen.

STIFTUNGSRAT MÜLIMATT SISSACH

Nachfolge für den
Geschäftsführer im
Mülimatt Sissach

Zonenplan Landschaft – Revision 2015

Der heute rechtskräftige Zonenplan Land-
schaft stammt aus dem Jahre 1990 und
entspricht nicht mehr in allen Punkten
den heutigen Anforderungen.
Die Gemeinden sind verpflichtet, ihre
Landschaftsplanungen – sie regeln die
Nutzungsmöglichkeiten und Schutzvor-
schriften für das ganze Gemeindegebiet
ausserhalb der Bauzone – den neuen Ver-
hältnissen anzupassen.
In der Folge wurde im Herbst 2011 die
Planungsrevision in Angriff genommen.
Nach dem Mitwirkungsverfahren und ent-
sprechenden Informationsveranstaltungen
wurde die Zonenplanrevision am 17. Sep-
tember 2015 von der Einwohnergemein-
deversammlung genehmigt. Die gesetzli-
che Referendumsfrist in unbenützt abge-
laufen.

Gemäss Raumplanungs- und Baugesetz
werden die entsprechenden Planungsdo-
kumente, d. h. Zonenplan Landschaft, Zo-
nenreglement Landschaft, Strassennetz-
plan Landschaft, Planungsbericht, Mitwir-
kungsbericht und Naturschutzinventar

vom 18. Januar 2016 bis
17. Februar 2016

öffentlich aufgelegt.

Die Planungsunterlagen können während
den Öffnungszeiten bei der Gemeindever-
waltung, Hauptstrasse 65, Ormalingen,
eingesehen werden.

Allfällige Einsprache sind innert der Auf-
lagefrist (massgebend ist der Poststempel)
schriftlich und begründet an den Gemein-
derat Ormalingen, Hauptstrasse 65, 4466
Ormalingen, einzureichen.

Gemeinderat Ormalingen
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